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16. Am kreisrunden Fuß und am Cuppakorb je drei Emailmedaillons mit Almandinen eingefaßt (Heimsuchung,

Anbetung der Könige, Beschneidung; Darstellung im Tempel, Auferstehung, Himmelfahrt), dazwischen Putten

mit den Leidenswerkzeugen. An der Cuppa Repunze. Ende des XVIII.th. H. 286 cm.

17. Am kreisrunden Fuß und am Cuppakorb aus durchbrochenem Rankenwerk je drei Emailmedaillons mit

Granaten und Türkisen eingefaßt (Ölberg, Geißlung, Dornenkrön'ung; Ecce-Homo, Sturz unter dem Kreuz,

Kruzifixus); an der Cuppa Repunze. Ende des XVIIIJhS. H. 296 cm.

18. Am kreisrunden Fuß und am Cuppakorb aus durchbrochenem Rankenwerk je drei Emailmedaillons

(Christus als Halbfigur an der Martersäule, mit der Dornenkrone, mit Geißel und Rute; Christus, Maria,

josef als Brustbilder), an der Cuppa Repunze. Ende des XVIII.th. H. 296 cm.

19. Am kreisrundenFuß und gestanzt. Auf der Stand-

am Cuppakorb aus Ranken- fläche Inschrift: Comparata

werkjedreiEmailmedaillons pro templo in Minchhojfen

(rote Camaieumalerei) mit Anna 1667. Augsburger Be-

Granaten eingesäumt und schauzeichen, Meisterz. @

von Füllhörnern umfaßt(das Mittelm Arbeit H 25cm

letzte Abendmahl, Olberg, 2. Silber, vergoldet, mit

Geißlung; Dornenkrönung, . .

Ecce-Homo, Kruzifixus), am Edelstemen, geschwe1fter
Fuß mit von Rub1nen em-

Cuppakorb zw1schen den gefaßten Eckvoluten, auf

edaillons Putten, an der denen Cherubsköpfe sitzen
. E d . . '

Cuppa Repunze n e des dazw15chen Rocaullekartu-XVIII._JhS. H. 30 cm. .

14 bis 18 sehr ähnlich im schen mit Smaragdenü und

Aufbau und in den 0rna- Brillanten; am__vasenfornu—

mentalen Motiven. gen Knauf Ahrenbuschel

- — von Reben umwunden; ge-

20' Am FUB v1er vollplast1— schweiftes Lunulagehäuse,an
sche Figuren (Moses, Dav1d den oberen Ecken Cherubs—

und zwe1Fropheten), taber- köpfe, hängende tropfen—

nakelform1ger KH.an’ am förmige Smaragde und Perl-

Cuppakorb v1€rRehefmedzul- trauben, unter der Lunula
lons (die vier Evangelisten),

L G tt ( f

auf Standfläche Inschrift:
glich 811111111]; g?ebä 1Sliegdelli]

M- Falcinelli, Erzbischof von seitlich auf Voluten kniende

Athen, 1872' H‘ 33 cm. Engel, Weinreben mit trans-

Monstranzen: 1. Silber, luzid emaillierten Blättern

vergoldet,ovalervierlappiger und Perltrauben, ober dem

Fuß mit getriebenen und Gehäuse unter einem Bal-

gravierten großen Tulpen, dachin Gott Vater auf die

balusterförmiger Knauf, Weltkugel (Lapis lazuli mit

Flammenkranz mit aufge- Brillantreifen) gestützt und

setzten Cherubsköpfen, über der Hl. Geist. Am Baldachin 
dem Lunulagehäuse Kruzi- Gehänge von Chrysolithen

fixus mit Maria und _]ohan— Abb‘ 119 KelCh “' 7 (5' 174)' und Sri1aragden; zu äußerst

nes, in flachem Relief aus- Strahlenkranz. Wiener Be-

schauzeichen von 1750, Repunze, Freistempel, Meisterzeichen . Vorzügl. Arbeit. H. 75 cm. Vgl. Reliquiar

1 Lind 2 und K. T. XVIII S. 299.

3. Metall, vergoldet, länglicher geschweifter Fuß, vier Volutenbänder, die zum Knauf aufsteigen, dazwischen

apphzrerte Festons, geschweiftes Lunulagehäuse, gerahmt mit einer Palmettenranke, der untere Teil umfaßt

von _Füllhörnern mit Lorbeerzweigen, darunter Lamm Gottes auf dem Buch mit sieben Siegeln, seitlich

adorrerende Engel mit Weintrauben und Ähren, darüber Gott Vater unter einem Baldachin, dahinter große

Akanthusranken mit Frucht- und Blumenkörben, zu äußerst Strahlenkranz, Gute Arbeit, Anfang des

XIX. _]hs. H. 71 cm.

4. Silber, vergoldet, ovaler glatter Fuß, um die Lunula Blattkranz, umgeben von Wolken und doppeltem

Strahlenkranz. Wiener Beschauz_eichen 1835, signiert ZIHRER, Mittelmäßige Arbeit. H. 49 cm.

% (X;rgehmonstranz mit zwei Olgefäßen). Metall, vergoldet. Schwache Arbeit vom Anfang des XIX.}hS.

. ' cm.

6. Silber, vergoldet, um die Lunula Kranz von Ähren und Trauben, darüber Gott Vater, auf der Standfläche

Inschrift: Emericus Simola Capit. ad 8. Crucem don0 dedit pauperibus ecclesz'ae et comurzz‘tati in Sittendorf.

Wiener Beschauzeichen 1836, Meisterzeichen. Mittelmäßige Arbeit. H. 47 cm.

7. Neugotische Monstranz aus den Achtzigerjahren.

Monstranzen


